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Antrag 
Jobs, Ausbildung, Integration, Leben  =  JAIL 

� Urbanes Leben in der JVA an der Gartenstraße - 

 

Der Rat der Stadt Münster möge beschließen: 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, 

• einen breitangelegten mehrstufigen Ideen- und Planungsworkshop zur Frage der Fol-
genutzung der Liegenschaft der jetzigen JVA an der Gartenstraße vorzubereiten, 
zu dem Experten sowie die Bürgerinnen und Bürger eingeladen werden. 

• das Thema Wohnen mit Priorität darzustellen und dabei besonders die Aspekte 
preisgünstiges Wohnen und die Möglichkeiten des Mehr-Generationen-Wohnens in 
modularer Bauweise auf Basis der Erfahrungen des Projektes an der Grünen Gas-
se konstruktiv zu prüfen. 

• unter dem Titel „Jobs, Ausbildung, Integration, Leben = JAIL“ für die weitere Nutzung 
der Bestandsgebäude Raum für ein Konzept mit vielen Facetten urbanen Lebens 
zu schaffen. Im Gegensatz zur bisherigen Nutzung soll das neue Konzept offen für 
alle sein und die Facetten urbanen Lebens und Lernen abbilden – also Wohnen, 
Wohnen auf Zeit, Lernen, Arbeiten, Ausgehen, Treffen, Kultur und Sport. Bei den 
künftigen Nutzungsmöglichkeiten sollen daher beispielsweise berücksichtigt wer-
den: Startup-Räume für junge Akademiker, emissionsarmes Handwerk, 
Dienstleister, Ateliers, Gründungszentrum für Künstler und Kreativwirtschaft, Aus-
bildungsstätte für Jugendliche, Kita, alternative Wohnformen, Übernachtungsmög-
lichkeiten bzw. Boardinghouse vom Backpacker bis zum Stipendiaten für einige 
Wochen, Einzelhandel – von der Grundversorgung bis hin zum Startup-Laden - 
sowie Gastronomie. Dabei soll die Weiternutzung vorhandener Einrichtungen, wie 
z.B. der Werkstätten oder der Küche, aber auch der Sportstätten oder religiösen 
Räume, geprüft werden. 

• den Wert und die mögliche Nutzung der Freiflächen als innerstädtische Grünflächen 
zu prüfen 

• für die Vorbereitung auf einer eigenen Internetseite die Historie sowie die aktuellen 
Zeitfenster der JVA aufzuzeigen und darzustellen, wie die planungs- und baurecht-
liche Situation ist, welche Teile der JVA nicht mehr erhalten werden können, wel-
che Fördermöglichkeiten möglich erscheinen, wie andere Städte in Deutschland 
und dem europäischen Nachbarländern, z.B. in Leeuwarden, eine Umnutzung ges-
taltet haben. 
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